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(54) Sammelhefter mit einer Heftstation

(57) Es wird ein Sammelhefter mit wenigstens einer
Heftstation (1) zum Heften von Bogen, wobei die
Heftstation auf einem in Längsrichtung einer Sammel-
kette während des Heftvorgangs beweglichen Heft-
schlitten angeordnet und in Transportrichtung (X) der
Bogen hinter der Heftstation wenigstens eine Auswer-
fereinheit zum Auswerfen der Bogen vorgesehen ist,

vorgeschlagen, der gegenüber dem Stand der Technik
eine höhere Betriebssicherheit aufweist. Dies wird er-
findungsgemäß dadurch erreicht, dass zwischen dem
Heftschlitten und der Auswerfereinheit wenigstens eine
Beschleunigungs- und/oder Bremseinheit (4) zum Be-
schleunigen und/oder Bremsen der Bogen in Längsrich-
tung (X) zur Auswerfereinheit angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sammelhefter mit
wenigstens einer Heftstation zum Heften von Bögen
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Stand der Technik:

[0002] Sammelhefter sind im Allgemeinen papierver-
arbeitende Maschinen, mit denen ein Produkt, bei-
spielsweise eine Broschüre, aus mehreren Falzbogen
zusammengestellt und geheftet wird. Auf Falzbogenan-
legern liegend oder auf dem Rücken stehend werden
bedruckte Falzbogen aus Stapeln vereinzelt zugeführt,
geöffnet und auf eine Sammelkette aufgelegt. Die zu
heftende Anzahl von Falzbogen wird auf der Sammel-
kette durch Mitnehmer gesammelt und ausgerichtet.
Die Sammelkette transportiert die gesammelten Falz-
bogen zu einer Hefteinrichtung, wo diese durch Heft-
köpfe mit Drahtklammern geheftet werden. Gegebe-
nenfalls kann eine Lochung der Produkte vorgesehen
werden. Um den Rand der gehefteten Produkte zu be-
schneiden, ist üblicherweise nach dem Auswurf ein so-
genannter Trimmer (3-Schneider) vorgesehen, von wel-
chem die Endprodukte zu einer Auslage weitertranzpor-
tiert werden.
[0003] Bei Sammelheftern können in sinnvoller Weise
zwei Heftprinzipien eingesetzt werden: Heften im Still-
stand oder Heften am bewegten Produkt. Um eine Hef-
tung am bewegten Produkt vorzunehmen, muss die
Hefteinrichtung, bestehend aus Heftschlitten und Um-
biegeeinrichtung bzw. Heftstation, mit dem zu heften-
den Produkt mitbewegt und zumindest zeitweise auf
dessen Bewegung abgestimmt werden.
[0004] Der Antrieb des Sammelhefters erfolgt häufig
durch einen zentralen Elektromotor. Dabei werden die
verschiedenen Baugruppen, wie die Heftvorrichtung,
die Sammelkette, der Falzbogenanleger, der Auswerfer,
der Trimmer und eventuell weitere Komponenten über
verschiedene Getriebe und eine gemeinsame Welle, ei-
ne sogenannte Königswelle, angetrieben.
[0005] Die Sammelkette weist eine vergleichsweise
hohe Transportgeschwindigkeit auf, so dass bis zu meh-
rere Hefte pro Sekunde produziert werden. Aufgrund
dieser hohen Transportgeschwindigkeit der Bogen bzw.
Hefte kann es durch die Umlenkung der Bewegungs-
richtung der Hefte mittels des Auswerfers zu Markierun-
gen bzw. Kratz-/Schleifspuren auf den Heften und/oder
zum Verkanten der Hefte kommen. Dies führt u.a. zu
einer Beschädigung bzw. Beeinträchtigung der Qualität
der erzeugten Hefte.
[0006] Gerade durch die oben erwähnten hohen
Transportgeschwindigkeiten führen bereits kurze Still-
standszeiten des Sammelhefters aufgrund der zuvor
beschriebenen Störungen zu einer deutlichen Redukti-
on der produzierten Hefte. Darüber hinaus wird ver-
gleichsweise schnell ein relativ großer Auflauf bzw. Stau
mit ineinander verkeilten bzw. verklemmten Heften er-

zeugt, der im Allgemeinen nur mit erheblich großem Re-
paraturaufwand zu beseitigen ist.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung:

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Sammel-
hefter mit wenigstens einer Heftstation zum Heften von
Bogen, wobei die Heftstation auf einem in Längsrich-
tung einer Sammelkette während des Heftvorgangs be-
weglichen Heftschlitten angeordnet und in Transport-
richtung der Bogen hinter der Heftstation wenigstens ei-
ne Auswerfereinheit zum Auswerfen der Bogen vorge-
sehen ist, vorzuschlagen, der gegenüber dem Stand der
Technik eine höhere Betriebssicherheit aufweist.
[0008] Diese Aufgabe wird, ausgehend von einem
Sammelhefter der einleitend genannten Art, durch die
kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0009] Durch die in den Unteransprüchen genannten
Maßnahmen sind vorteilhafte Ausführungen und Wei-
terbildungen der Erfindungen möglich.
[0010] Dementsprechend zeichnet sich ein erfin-
dungsgemäßer Sammelhefter dadurch aus, dass zwi-
schen dem Heftschlitten und der Auswerfereinheit we-
nigstens eine Beschleunigungs-und/oder Bremseinheit
zum Beschleunigen und/oder Bremsen der Bogen in
Längsrichtung zur Auswerfereinheit angeordnet ist. Mit
Hilfe dieser Maßnahme wird in eleganter Weise eine
vorteilhafte Beeinflussung bzw. Veränderung der Trans-
portgeschwindigkeit der Bogen realisierbar. Hierdurch
kann die Transportrichtung in vorteilhafter Weise derart
verändert, insbesondere verringert werden, dass eine
anschließende bzw. in Transportrichtung dahinter statt-
findende Umlenkung der Bogen mit Hilfe des Auswer-
fers ohne Beeinträchtigung der Bogen bzw. des Sam-
melhefterbetriebs realisierbar ist.
[0011] Vorteilhafterweise ist die Beschleunigungs-
und/oder Bremseinheit zuerst zum Beschleunigen und
danach zum anschließenden Bremsen der Bogen aus-
gebildet. Durch die zeitlich vorgelagerte Beschleuni-
gung der Bogen wird gegenüber der Transportge-
schwindigkeit der Sammelkette ein Zeitgewinn gene-
rierbar, so dass ein Bremsen der Bogen, insbesondere
bis zum Stillstand, ohne ein Auflaufen realisierbar ist.
Das bedeutet, dass sich die Durchschnittsgeschwindig-
keit der Bogen im Bereich der Beschleunigungs- und/
oder Bremseinheit im Vergleich zur Transportgeschwin-
digkeit der Bogen auf der Sammelkette vorzugsweise
nicht oder nur vergleichsweise wenig ändert bzw. redu-
ziert.
[0012] Gerade durch das vorteilhafte Abbremsen am
Ende dieses Prozessschrittes wird gewährleistet, dass
durch die Umlenkung der Transportrichtung der Bogen
mit Hilfe des Auswerfers nachteilige Markierungen bzw.
Spuren/Kratzer auf den Bogen und/oder ein Verkanten
der Bogen wirkungsvoll verhindert werden.
[0013] In einer vorteilhaften Variante der Erfindung
umfasst die Beschleunigungs- und/oder Bremseinheit
wenigstens eine Mitnehmervorrichtung zum Mitnehmen
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der Bogen. Durch die Mitnehmervorrichtung kann die
Sammelkette im Bereich der Beschleunigungs- bzw.
Bremseinheit entfallen, was den konstruktiven Aufwand
des Sammelhefters reduziert als auch die Handhabung
der Sammelkette verbessert.
[0014] Vorzugsweise weist die Mitnehmervorrichtung
wenigstens eine Klemmeinheit zum Einklemmen der
Bogen auf. Dadurch, dass die Klemmeinheit hinter der
Heftstation angeordnet ist, kann ein Verrutschen der
einzelnen Bogen hierbei nicht mehr stattfinden. Die
Klemmeinheit verhindert in vorteilhafter Weise eine Re-
lativbewegung zwischen Bogen und Klemmeinheit, so
dass Markierungen auf bzw. Beeinträchtigungen der
Bogen nicht entstehen.
[0015] In einer besonderen Weiterbildung der Erfin-
dung sind die Bogen mit wenigstens zwei Klemmfinge-
relemente und einer Klemmleiste einklemmbar. Ent-
sprechende Klemmfinger sind besonders einfach reali-
sierbar und gewährleisten zusammen mit der Klemm-
leiste ein sicheres Einklemmen bzw. Lösen der Klem-
mung.
[0016] Vorteilhafterweise weist die Beschleunigungs-
und/oder Bremseinheit einen Kurbelantrieb auf. Mit Hil-
fe eines erfindungsgemäßen Kurbelantriebs kann die li-
neare Bewegung der Mitnahmevorrichtung bzw.
Klemmeinheit in vorteilhafter Weise durch eine Rotati-
onsbewegung, insbesondere mit Hilfe eines Elektromo-
tors oder dergleichen, erzeugt werden.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist die Auswerfervorrichtung der Bogen im Be-
reich der Auswerfereinheit im wesentlichen senkrecht
zur Transportrichtung der Bogen im Bereich der Sam-
melkette. Hiermit werden insbesondere verkantungen
der Hefte im Bereich des Auswerfers wirkungsvoll ver-
hindert, da die Bogen im Wesentlichen senkrecht zum
Falz und vorzugsweise längs der Transportrichtung des
Auswerfers bzw. längs der daran anschließenden Ein-
heiten bewegt werden. Diese Maßnahme führt zu einer
weiteren Erhöhung der Betriebssicherheit des Sammel-
hefters. Darüber hinaus wird hiermit in eleganter Weise
ein Querverschieben oder dergleichen der Bogen bzw.
Broschüre gegenüber entsprechender Maschinenteile
verhindert, so dass Markierungen, wie Spuren oder
Kratzer, auf den Bogen bzw. Broschüren nicht entste-
hen.
[0018] Vorzugsweise weist die Auswerfereinheit ein
Hebeelement zum Anheben der Bogen und eine Bän-
dervorrichtung zum Weiterbewegen der Bogen auf. Ein
erfindungsgemäßes Hebeelement greift beispielsweise
in den Falz der Bogen ein und hebt diese im Wesentli-
chen in vertikale Richtung weg von einer Führungs-
schiene oder dergleichen bzw. nach oben. Hierbei wer-
den die Bogen von der vorteilhaften Bändervorrichtung
erfasst und insbesondere dem Trimmer bzw. der
Schneideinheit zugeführt.
[0019] In einer vorteilhaften Variante der Erfindung
hebt die Auswerfereinheit die abgebremsten Bogen an.
In der zeitlichen Abfolge des erfindungsgemäßen Sam-

melhefters werden die Bogen gesammelt, geheftet, von
der Beschleunigungs- und/oder Bremseinheit erfasst,
wobei diese insbesondere abgebremst werden und
dann vorzugsweise im abgebremsten Zustand, insbe-
sondere im Stillstand, von der Auswerfereinheit bzw.
dem Hebeelement ergriffen und angehoben werden.
Dieser vorteilhafte zeitliche Ablauf erhöht in entschei-
dender Weise die Betriebssicherheit des Sammelhef-
ters gemäß der Erfindung, da entsprechend abgebrem-
ste bzw- stillstehende Bogen ohne Störung umlenkbar
und/oder anhebbar bzw. der Schneideinheit zuführbar
sind. Generell ist es von vorteil, eine Umlenkung der Bo-
gen, das heißt eine deutliche bzw. relevante Änderung
der Transportrichtung der Bogen, im abgebremsten Zu-
stand bzw. im Stillstand der Bogen vorzusehen.

Ausführungsbeispiel:

[0020] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird anhand der Figuren
näher erläutert.
[0021] Im Einzelnen zeigt:

Figur 1 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung eines Ausschnitts eines erfindungsge-
mäßen Sammelhefters und

Figur 2 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung einer erfindungsgemäßen Beschleuni-
gungs- und/oder Bremseinheit.

[0022] In Figur 1 ist ein Ausschnitt eines Sammelhef-
ters dargestellt. Der Sammelhefter umfasst zwei
Heftstationen 1, die auf einem Heftschlitten 2 längs ei-
ner Sammelkette 3 während dem Heftvorgang beweg-
lich angeordnet sind.
[0023] Ohne nähere Darstellung werden in bekannter
Weise einzelne FaltBogen vor den Heftstationen 1 ge-
sammelt und mittels der Sammelkette 3 diesen 1 zuge-
führt.
[0024] Die Sammelkette 3 übergibt die gehefteten Bo-
gen einer Bremseinheit 4 und diese übergibt wiederum
die Bogen einem Auswerfer 5. Der Auswerfer 5 hebt die
Bogen im Wesentlichen senkrecht zur Transportrich-
tung der Bogen der Sammelkette 3 im Bereich der
Bremseinheit 4 an. Hierbei wird gemäß der Erfindung
ein Bogen weitestgehend im Stillstand vom Auswerfer
5 bzw. von dessen Hebekamm 6 angehoben und einem
nicht näher dargestellten Trimmer bzw. einer Schneid-
einheit zugeführt.
[0025] In Figur 2 ist die Bremseinheit 4 detaillierter
dargestellt. Die Bremseinheit 4 wird mit Hilfe eines Kur-
belgetriebes 7 angetrieben. Das Kurbelgetriebe 7 treibt
mittels eines Pleuels 8, einer Schwinge 9 sowie eines
Zug- und Druckarmes 10 einen Wagen 11 an. Hierbei
ist die Schwinge 9 durch ein Lager 12 mit festem Dreh-
punkt ortsfest und sicher gelagert.
[0026] Der Wagen 11 bewegt sich in Längsrichtung
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der Sammelkette 3 bzw. längs einer Schiene 13, die zu-
gleich den Wagen 11 führt bzw. die Linearführung aus-
bildet- Der Wagen 11 weist bei dieser Variante der Er-
findung drei Klemmfinger 14 und eine Klemmleiste 15
auf, die die nicht näher dargestellten Bogen in Richtung
X im vorderen Bereich der Schiene ergreifen bzw. ein-
klemmen, sodann längs in Richtung X beschleunigen
und im hinteren Bereich der Schiene 13 die Bogen ins-
besondere bis zum Stillstand abbremsen. Die Bogen
werden daran anschließend vom Kamm 5 in Richtung
Y angehoben und einer Schneidvorrichtung zugeführt.
[0027] Kern der Erfindung ist die Richtungsänderung
der Bogen nach dem Heftschlitten bei einem Sammel-
hefter gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 von der
Längsrichtung X in die im Wesentlichen senkrecht hier-
zu ausgerichtete Richtung Y mit Hilfe der Bremseinheit
4, die die Bogen für den Auswerfer 5 weitgehend bzw.
bis zum Stillstand abbremst. Dies gewährleistet eine
störungsfreie Betriebsweise des Sammelhefters gemäß
der Erfindung- Darüber hinaus werden nachteilige Mar-
kierungen bzw. Spuren auf den zu verarbeitenden Bo-
gen wirkungsvoll unterbunden. Dies führt zu einer Ver-
besserung der Qualität der Bogen.

Bezugszeichenliste:

[0028]

1 Heftstation
2 Heftschlitten
3 Sammelkette
4 Bremseinheit
5 Auswerfer
6 Kamm
7 Kurbelgetriebe
8 Pleuel
9 Schwinge
10 Zug-/Druckarm
11 Wagen
12 Lager
13 Schiene
14 Klemmfinger
15 Klemmleiste

X Richtung
Y Richtung

Patentansprüche

1. Sammelhefter mit wenigstens einer Heftstation (1)
zum Heften von Bogen, wobei die Heftstation (1)
auf einem in Längsrichtung einer Sammelkette (3)
während des Heftvorgangs beweglichen Heftschlit-
ten (2) angeordnet und in Transportrichtung (X) der
Bogen hinter der Heftstation (1) wenigstens eine
Auswerfereinheit (5) zum Auswerfen der Bogen
vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass

zwischen dem Heftschlitten (2) und der Auswerfer-
einheit (5) wenigstens eine Beschleunigungs- und/
oder Bremseinheit (4) zum Beschleunigen und/
oder Bremsen der Bogen in Längsrichtung (X) zur
Auswerfereinheit (5) angeordnet ist.

2. Sammelhefter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Beschleunigungs- und/oder
Bremseinheit (4) zum vorherigen Beschleunigen
und anschließenden Bremsen der Bogen ausgebil-
det ist.

3. Sammelhefter nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
schleunigungs- und/oder Bremseinheit (4) wenig-
stens eine Mitnehmervorrichtung (14, 15) zum Mit-
nehmen der Bogen umfasst.

4. Sammelhefter nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Mit-
nehmervorrichtung (14, 15) wenigstens eine
Klemmeinheit (14, 15) zum Einklemmen der Bogen
aufweist.

5. Sammelhefter nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Klemmeinheit (14, 15) wenigstens zwei Klemmfin-
gerelemente (14) und eine Klemmleiste (15) um-
fasst.

6. Sammelhefter nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
schleunigungs- und/oder Bremseinheit (4) einen
Kurbelantrieb (7) aufweist.

7. Sammelhefter nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
werferrichtung (Y) der Bogen im Bereich der Aus-
werfereinheit (5) im Wesentlichen senkrecht zur
Transportrichtung (X) der Bogen im Bereich der
Sammelkette (3) ist.

8. Sammelhefter nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
werfereinheit (5) ein Hebeelement (6) zum Anhe-
ben der Bogen und eine Bändervorrichtung zum
Weiterbewegen der Bogen aufweist.

9. Sammelhefter nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
werfereinheit (5) die abgebremsten Bogen anhebt.
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